
248 Paftellporträt.

Bildnis der Baronin Ebner-Ejchenbah in ihrem Arbeitszimmer, mit ihrer Uhren-

fanımlung (f. ihre YWovelle: „Lotti die Uhrmacherin”) als Hintergrund. Su be

fonderer Beliebtheit gelangte das Paftell durch die gefällige Kunft Karl Fröjchls

(geb. 1848), der namentlich Damen und Kinder auf das Appetitlichite hin darzu-

ftellen weiß. Der Gefchmad des Publifums fptelt dabei leider arg mit und die

 
Abb. 196. DIofef Kriehuber. Selbftbildnis. SKith.

legten Jahre ftehen Fünftlerifch gar zu tief. Bei Gelegenheit, jo in dem feinen

Knieftüd der Exzherzogin Marie Dalerie, aus ihrer Mädchenzeit, war er auf der

Höhe des 18. Jahrhunderts. Llemens von Paufinger (geb. Salzburg 1855) geht

die nämlihe Bahn, doch liegt feine Hauptftärfe in der Foloriftifchen Pifanterie

der weiblichen Toilette. Jofef Hoppay (geb. 1857) ift im Tester Heit, neben dent

Ungarn Philipp Laßlö, von den höchiten Kreifen befonders bevorzugt; feine Haupt-

eigenfchaft ift der eigentliche Chic. Auch Dr. Karl Bunzl hat autodidaktijch eine

namhafte Höhe der Charakteriftit und Technik erreicht. Der feine Seichner Atichalef,


